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Text: 
 
Lukas 7 
36 Ein Pharisäer hatte Jesus zu sich zum Essen eingeladen, und Jesus war 
gekommen und hatte am Tisch Platz genommen. 37 In jener Stadt lebte eine 
Frau, die für ihren unmoralischen Lebenswandel bekannt war. Als sie erfuhr, dass 
Jesus im Haus des Pharisäers zu Gast war, nahm sie ein Alabastergefäß voll 
Salböl und ging dorthin. 38 Sie trat von hinten an das Fußende des Polsters, auf 
dem Jesus Platz genommen hatte,16 und brach in Weinen aus; dabei fielen ihre 
Tränen auf seine Füße. Da trocknete sie ihm die Füße mit ihrem Haar, küsste sie 
und salbte sie mit dem Öl. 39 Als der Pharisäer, der Jesus eingeladen hatte, das 
sah, dachte er: »Wenn dieser Mann wirklich ein Prophet wäre, würde er die Frau 
kennen, von der er sich da berühren lässt; er wüsste, was für eine sündige Person 
das ist.« 40 Da wandte sich Jesus zu ihm. »Simon«, sagte er, »ich habe dir etwas 
zu sagen.« Simon erwiderte: »Meister, bitte sprich!« – 41 »Zwei Männer hatten 
Schulden bei einem Geldverleiher«, begann Jesus. »Der eine schuldete ihm 
fünfhundert Denare, der andere fünfzig. 42 Keiner der beiden konnte seine 
Schulden zurückzahlen. Da erließ er sie ihnen. Was meinst du: Welcher von den 
beiden wird ihm gegenüber wohl größere Dankbarkeit empfinden?« 43 Simon 
antwortete: »Ich nehme an, der, dem er die größere Schuld erlassen hat.« – 
»Richtig«, erwiderte Jesus. 44 Dann wies er auf die Frau und sagte zu Simon: 
»Siehst du diese Frau? Ich bin in dein Haus gekommen, und du hast mir kein 
Wasser für meine Füße gereicht; sie aber hat meine Füße mit ihren Tränen 
benetzt und mit ihrem Haar getrocknet. 45 Du hast mir keinen Kuss zur 
Begrüßung gegeben; sie aber hat, seit ich hier bin, nicht aufgehört, meine Füße zu 
küssen. 46 Du hast meinen Kopf nicht einmal mit gewöhnlichem Öl gesalbt, sie 
aber hat meine Füße mit kostbarem Salböl gesalbt. 47 Ich kann dir sagen, woher 
das kommt. Ihre vielen Sünden sind ihr vergeben worden, darum hat sie mir viel 
Liebe erwiesen. Wem aber wenig vergeben wird, der liebt auch wenig.« 48 Und zu 
der Frau sagte Jesus: »Deine Sünden sind dir vergeben.« 49 Die anderen Gäste 
fragten sich: »Wer ist dieser Mann, der sogar Sünden vergibt?« 50 Jesus aber 
sagte zu der Frau: »Dein Glaube hat dich gerettet. Geh in Frieden!«  

1. Johannes 4 
19 Der tiefste Grund für unsere Zuversicht liegt in Gottes Liebe zu uns: Wir lieben, 
weil er uns zuerst geliebt hat.  
 

 


